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au f ſchetut täglt it Ausu⸗ 
Die iger Zeitung erſchetat täglich, mit Ausnaßme det Sonn⸗ 
und age reimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beſtellungen werben iu der Expedik ion (Gerbergafſe 2) 
* _ wärte bei allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. 


Tele grapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Oetbr., 6 Uhr 30 Min. Abends. 
Berlin, 3. Detober. Die „Provinzial Corte 


ſpondenz“ fagt: Das feſte Nuftreten der deutſchen 
Mächte To die däniſche Regierung zu dem Entſchluſſe 


bracht haben, zur befriedigenden Erledigung der 


Finanz Schwierigkeiten die Hand zu bieten. Hoffent 
lich wird das Friebenswerk bald zu einem glücklichen 
Ende geführt werden. — Die Einberufung des Land. 
tages iſt ſchwerlich vor der erſten Hälfte des Decem- 
der zu erwarten. — Der Pibgefandte des Herzogs 
von uguſtenburg, Herr v. Ahlefeld, hatte eine län. 
gere Beſprechung mit dem Herrn v. Bismarck, Dieſelbe 
dürfte dazu beigetragen haben, in die Stellung des 


Serioge von Lcuguſtenburg, welche bisher vielfach 


auf irrige Bahnen geleitet war, beſonders was die 


Stenung zu Preußen betrifft, Klarheit zu bringen. 


— Se. Maj. ber König hat den 15. October zur Bei. 
fegung der ſterblichen Hüne des Hochſeligen Königs 
in die eigentliche Gruft vor dem Mitar der Friedens. 
kirche in Potsdam beſtimmt. 


Angekommen 5. Ocbtr., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Oetober. Der „Stants + Lenzeiger“ 
meldet, daß nach einem Reſkript des Miniſters des 

Innern die Beſchränkungz der Ertheilung von See 
paͤſſen aufgehoben fei. . 

Die Kaiſerin von Frankreich ſtattete der Königin 
von Preußen in Baden einen Beſuch ab; derſel be 
wurde von der Königin im Schloſſe der Herzogin von 

milton erwidert. Lrndern Tags fand ein Dejeuner 

bei dem preußiſchen Königspaare ſtatt, worauf die 
Kaiſerin ihre Reife nach Frankreich fortſetzte. 


Angekommen 5. Detbr, 9 Uhr 30 Min. Abends. 

Berlin, 5. Detober. Der Staatsgerichtshof 
ngeklagten Koscielski und Kierski vor 

läufig aus der Haft, lehnte dagegen den Antrag des 
Rechtsanwalts Lewalt, die Bäckerlebriinge Zimmer 
mann und Meer burch öffentliche Blätter unter Mus. 
fegung einer Belohnung vorzuladen, ab; verſprach 
aber die Nachforſchung nach dem LKufenthaltsorte der 


Zeugen. e 
Angekommen den 5. Oct., 10 Uhr Abends. 


Paris, S. Oetbr. Die heutige „ Patrle“ ſchreist: 
Hr. v. Bismarck werde hier zu einem 24ſtündigen 


24 


Aufenthalte erwartet. Die Kaiſerin kommt um! Uhr 


erbends an, wie es beißt, in Begleitung des Herrn 
v. Goltz. — Gleichzeitig mit der römiſchen Depefhe 
ſon Herr Orouyn de Khuys eine Depeſche nach Tu 
ein adreffirt haben. 


Berlin. Das Obertribunal hat neuerdings über die Natur 
und den Begriff der Differenzgeſchäfte, deren übermäßiger 
Betrieb Seitens eines Gemeinſchuldners bekanntlich mit der 
Strafe des einfachen Bankeruts bedroht iſt, eine wichtige 

Erläuterung gegeben. Es gehöre, ſagt es, nicht nothwendig 
zu dem ſtrafrechtlichen Begriffe des Differenzgeſchäftes, daß 
die Realifiring der Zeitkaufgeſchäfte lediglich in einer Berech⸗ 
nung der Differenz zwiſchen dem vertragsmäßigen Preiſe und 
dem Preiſe des Stichtages beſtehe und eine ‚Ueberlieferung 
der Waare und ein ſofortiger Wiederverkauf derſelben nicht 
erfolge. Bei Zeitkäufen über Börſen⸗ und marktgängige Waa⸗ 
ſei die Speculation jederzeit auf die weſentlich vom Zu⸗ 

all abhängige Differenz gerichtet. Es ſei nun eine ſolche 
chlation, wie ſie überhaupt das Gebiet des ganzen Handels 

ſche an ſich nichts Unerlaubtes. Der Gedanke des 
Geſetzgebers bei der betreffenden geſetzlichen Beſtimmung ſei 
aber der, daß der Leichtſinn, welcher ſich in dem Betreiben 
Geſchäfte bei zweifelhaften oder gefährdeten Vermö⸗ 

falls hältniſſen und mit übermäßigen Summen manifeſtire, 
Za lungeunſgt, die Zahlungs unfähigkeit eintrete, gegen den 
des halb den Sigg einen gerechten Vorwurf begründe und 
denſelben ewapın für die Beſchuldizung des Bankeruts gegen 
. ne Ger. Zig.“ wiſſen will, ſoll kürzlich im 


5 Bale d 8 Als Mreitige Frage, ob das Feuerlöſchwe⸗ 
A Kön tung des Magistrate kommen, oder bei 
dem Königl. Polizei⸗Präſtdi giſtra g N 

den — ſein daß es bet »erbleinen ſoll, dahin entſchie⸗ 
0 4 deu gegenwärtigen Verhältniß, 


Alſe bei der Verwaltung durch das Wollen eibt 
Mit dem Feuerlöſchweſen iſt auch die rage —.— Str 
enreinigung entſchieden. 7 
— Ben principieller Bedeutung erſcheint das kürzlich er⸗ 
folgte Einschreiten des Kammergericht gegen mehrere Notare 
ber letere Verträge, die ſich materiell als Kaufverträge ſenn⸗ 
zuchnen ſollen, formell aber als Vollmachtaverträge erſchei⸗ 
bereit als ſolche zur Stempelung gebracht haben. Nachdem 
. 1 in der Propinz mehrere derartige Fälle zur Erhebung 
auch „lage wegen Stempel-Contraveution geführt haben, ijt 
uch ein Berliner Notar deßhalb zur Veraniwortung gezogen 
* n. Was die Form dieſer Verträge betrifft, jo erklärt 
rin der angebliche Verkäufer, daß er dem angeblichen Käa⸗ 
g — macht ertheile — und zwar unwiderruflich —, fein 
Lereits — zu verkaufen, und daß er es ihm zu dieſem Zwecke 
eine tgeben babe. Der Vollmachtnehmer (Käufer) bes 
er U. 1 (dem Kaufpreiſe gleichkommende) Caution u. ſ. w. 
| nterſchied, ob Vollmacıts- oder Kaufvertrag, iſt bezüg⸗ 


abgeſchafft ſei. 


wird, nimmt zu. 
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ſelbe von erſterem nur 15 %, von letzterem 1 pCt. des Kauf⸗ 
preiſes beträgt. In einem Falle ſoll bereits eine Stempel⸗ 
ſtrafe von mehreren Tauſend Thalern verhänzt worden fein, 

— Wie die „D. A. Z“ mittheilt, bat das fächſiſche Mi⸗ 
niſterium des Innern die Abhaltung eines Bereinstags 
deutſcher Arbeitervereine in Leipzig am 23. und 24. Oct. auf 
desfalls eingereichtes Geſuch unter Dispenſation von dem 
ſolchen Verſammlungen entgegenſtehenden § 23 des Vereins⸗ 
geſetzes geſtattet. 

England. Die ſchottiſchen Hochlande ſollen in der 
nächſten Zeit Eifenbahnen erhalten, jo daß ſchon im nächſten 
Jahre eine directe Eiſenbahnverbindung von Landsend nach 
John O' Groats hergeſtellt ſein wird. Man hat zwei Linien 
projectirt, eine öſtliche und eine weſtliche. Bereits find die 
Capitalien gezeichnet und wird die engliſche Meile auf nicht 
ganz 6000 Eſtr. berechnet. a 
Frankreich. Eine Correſpondenz aus Straßburg vers 
fihert, daß in Mek mit allem Eifer an vier neuen Forts ge⸗ 
baut wird, beſtimt, die Feſtung gegen weit tragende Ge⸗ 
ſchütze in Sicherheit zu ſtellen. Dieſe vier Forts werden auf 
dem Mont St. Queutin, zwiſchen Woippy und Coupillon, 
eee e zu und jenſeits des weſtlichen Kirchhofes auf⸗ 
geführt. 


— Ein hieſiges Blatt bemerkt: „Wie es heißt, iſt der f 
5 5 r e ee 2 De des 
rinzen Napoleon, de ei ſehr lebhaft von Herrn Rouber } 
3 hr, lebhaf abre "rd vierte Jahr dauernden Krieges in Nord⸗Amerita auf 


Vertrag vbm 15. 


unterſtützt worden ſei. Es wäre dies um ſo weniger unwahr⸗ 


scheinlich, als man in Rom zu willen glaubte, daß die Con- 
vention von Herrn v. Lavalette während feiner Geſandtſchaft 
beim heiligen Stuhle ausgedacht und das Project derſelben 


dem Herrn Thouvenel zugeſchickt worden ſei — aber gerade 
in dem Augenblicke, als dieſer dem Herrn Drouyn de Lbuys 
Platz machen mußte. Man war in Rom nicht wenig erſtaunt, 
die Unterſchrift des Herrn Drouyn de Lhuys unter den Ente 
würfen des Marquis v. Lapalette zu ſehen. Man weiß übri⸗ 
g ns, daß der Sohn dieſes Letztern mit einer Tochter des Hrn. 
v. Rouher vermählt iſt, ein Umſtand, welcher dazu dient, das 


Einverſtändniß zwiſchen dem Staatsminiſter und dem intimen 
Freunde des Prinzen Napoleon (Lavalette) zu erklären.“ . 


Spanten. Madrid. Der Congreß ift aufgelöſt. Die 
Neuwahlen ſind auf den 22. November, die Eröffnung der 
Cortes auf ben 22. December angeſetzt. 141 2 

— Das Decret iſt jetzt veröffentlicht, kraft deſſen alle 
Geldbußen, mit welchen die politiſchen Blätter in der Zeit 
vom 17. Juli 1857 bis auf den heutigen Tag belegt worden 
find, zurückerſtattet werden. Herr Joſe Maria Diaz iſt in 
Freiheit geſetzt und der Kriegsminiſter ſandte auf telezraphi⸗ 
ſchem Wege die nöthigen Weiſungen ab, um es zur Kenntniß 
des Generals Prim und all feiner vom früheren Minſſterium 
verbannten Freunde, der Generale und Anderer Off e aller 
Rangſtufen zu bringen, daß ſie, wenn es ihnen beliebte, nach 
Madrid zurückkehren und dort, oder wo fie ſonſt wellien, ib⸗ 
ren Wohnſitz aufſchlagen dürften. Natürlich werden dieſe 
Maßregeln mit vieler Befriedigung aufgenommen. 


Italien. Der Gemeinderath von Macerata hat in ſeiner 
außerordentlichen Verſammlung vom 26. September einſtimmig 
folgenden Beſchluß angenommen: „Der Gemeinderath, wel⸗ 
cher mit Begeiſterung den mit Frankreich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag aufgenommen hat, ſowie die proviſoriſche Verlegung der 
Hauptſtadt nach Flotenz als den erſten Schritt nach Rom 
aufnimmt, lobt in hohem Grade die Regierung des Königs 
und ſpricht den Wunſch aus, daß das Porlament ein Exeig⸗ 
niß billige, welches in jo bedeutender Weife die nationale 
Sache betrifft.“ | 

— Garibaldi hat an den Movimento Folgendes geſchrieben: 
„Caprera, 26. Sept. Ich bitte Sie, in Ihr Ann Blatt 
Nachſtehendes aufzunehmen:: Es heißt, daß in England mit meiner 
angeblichen Unterſchrift verſehene Wechſel im Umlaufe find. Ich 
mache hiermit bekannt, daß dieſe Unterſchriſten falſch find, indem ich 
jeſt verſichere, Niemandem irgend einen Wechſel, von welchem Be⸗ 
trage immer, ausgeſtellt zu haben. Garibaldi.“ 

Polen. Der Pariſer „Moniteur“ ſpricht in einer Cor⸗ 
reſpondenz aus Warſch au über die bekannten Ufafe, durch 
welche für das Königreich Polen Reformen im Strafverfah⸗ 
ren eingeführt worden ſind. In Bezug auf die Abſchaſſung 
der körperlichen Züchtigung macht das officielle Blatt darauf 


aufmerkſam, daß dieſelbe nur in dem ordentlichen Gerichts⸗ 


Mißbrauch damit getrieben, 
Es könne aber mit der größten Leichtigkeit 
überall und zu jeder Zeit das außerordentliche Getichtsver⸗ 
fahren eingeführt werden, und nichts in dem bewußten Ukaſe 
gebe zu erkennen, daß auch hier keine körperlichen Strafen 
mehr zur Anwendung gebracht werden dürften. Man hätte 
alſo gewünſcht, einige Garantien für die politiſchen Angeklag⸗ 


Verfahren, wo man nie großen 


ten zu erhalten, die feit 30 Jahren ſtets von Ausnahmsge⸗ 
1K 


richten abgeurtheilt werden ſeien. 

Dänemark. Die Pariſer „France“ hat Briefe aus 
Kopenhagen, wonach daſelbſt in den Reglerungskreiſen 
eine gewiſſe Aufregung herrſcht. Als Grund sieht die „France“ 
an: „Man fängt in Copenhagen an, zu glauben, daß es 


Preußen mit dem Frieden kein Ernſt ſei, und man traut die⸗ 


ſer Macht die Abſicht zu, jede Ausgleichung dadurch unmög⸗ 
lich machen zu wollen, daß ſie in der Finanzfrage Anſprüche 
erhebe, die Dänemark zu befriedigen gänzlich außer Stande 
ſei. Auf jeden Fall ſcheint die Schwierigkeit, die einander 
entgegenſtehenden Auſprüche auszugleichen, fo groß zu fein, 
daß man in Dänemark die Hoffnung aufgegeben hat, noch vor 
Jahresende zum Abſchluſſe des Friedens zu gelangen.“ 
Amerika. Newyork, 21. Sept. Das Vertrauen, 
daß die republikaniſche Pertei den Wahlſieg davontragen 
Alle Elemente ſchaaren ſich um Lincoln, 
ſelbſt ſeine Feinde und Nebenbuhler treten für ihn auf. Gou⸗ 


lich des zu verwendenden Stempels ein bedeutender, da der⸗ 


zum baldigſten 


der Magiſtrat in feiner Vorlage oral auf 
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Juferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeber, in Leipzig: Algen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Faaſenein & Vogler, iu Fraut⸗ 
furt a, M.: Jäger'ſche, ii Albing: Nenmaun-Hartmauns Buchhdlg. 
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verneur Chaſe von Ohio, der Ex Finanzſeeretair, wird in 
Newyork für ihn ſprechen. Der Präſident hat zwei Schrei⸗ 
ben der Generäle Grant und Sherman veröffentlichen laſſen, 
in denen l e geſagt iſt, daß der ſicherſte Weg 

rieden die ſchleunige Ausführung der Con⸗ 
1 0 ſei. Dieſer vermöchten die Feinde nicht zu widerſtehen. 
Es bedürfe noch einer letzten Kraftanſtrengung. Auf dieſe 
Briefe gefügt oder durch fie metivirt verfügte die Ordre des 
Kriegsminiſters die Ziehung der nicht durch freiwillige An⸗ 
werbung gedeckten Raten, obne allen Aufſchub. Ueberall iſt 
ſie im Gange und in wenig Tagen werden die 300,000 Mann 
unter Waffen wech General Graut hält die Feinde in 
Richmond und Petersburg wie im Schraubſtocke. Er hat 
ſeine Linien durch 115 ijenbahn verbunden, hält die Wel⸗ 
don-Bahn feſt und arbeitet daran, die letzte Verbindung und 
Proviantquelle der Conföderirten zu verſtopfen. Es bleibt 
ihnen dann nur die Evacuation, oder die offene Feldſchlacht 
übrig. Weder Grant noch Shermann haben die Woche über 
wichtige Bewegungen gemacht oder große Kämpfe beſtanden. 
Grant bombardirt Petersburg mit Nachdruck und es ſcheint 
der Beſatzung nachgerade zu heiß dort zu werden, denn die 
Richmonder Preſſe discutixt ernſtlich die Frage, ob es nicht 
geratben ſei, Petersburg aufzugeben und die Vertheidigung 
auf Richmond zu beſchränken. f 


Amerika. [Amerila’s Kriegskoſten.] Die 
„Newyork World“ berechnet die Koſten des nunmehr bereits 


nicht weniger als 15,000 Millionen Dollars, und zwar rech⸗ 
net ſie: Ausgabe für Heer und Flotte 3000 Mill.; Prämien 


der einzelnen Städte und Staaten an Soldaten 450 Mill.; 


Verluſt der Arbeitskraft der Todten und Verwundeten 2000 

Mill.; dreijähriger Verluſt der Arbeitskraft der vor dem 

Feinde ſtehenden Soldaten 8000 Mill.; Verluſt an Eigen⸗ 

tbum auf der See 300 Mill; Berluſt an Handelsgewinn 

700 Mill.; zerſtörtes Eigenthum im Lande 200 Mill.; Pen⸗ 

Ga an Soldatenwiltwen und Verwundete 400 Millionen 
ollars. . i 


I 
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Danzig, den 6. October. 
.* [Stadiwerordneten-Sigung.)o (Schluß.) Zur 
Motivirung der Magiſtratsvorlage, e Eigen 
einer gemiſchten Commiſſton in der Angelegenheit der höhern 
Lehranſtalten (ſiehe die geftrige Abendzeitung) ergreift zunächſt 
das Wort Herr Oberbürgermeiſter v. Winter. Er conſta⸗ 
tirt, daß der Andrang zu den hleſigen 1577 Lehranſtalten 
in letzterer Zeit erheblich zugenommen habt. Es ſei dies ge» 
wiß ein erfreuliches Zeichen, daß das Bedürfniß nach tüchti⸗ 
ger Schulbildung in immer weitere Kreiſe dringe. Damit 
ſteigerten ſich aber auch zu gleicher Zeit die Bedücfniſſe der 
Schulanſtalten mehr und mehr und es ſei daher Pflicht 
der ſtäduſchen Behörden, dieſen Uebelſtänden abzuhelfen. 
Das müſſe aber nach einem beſtimmten, geregelten Plane ge⸗ 
ſchehen und dies bezwecke der Antrag des Magiſtrals. Das 
ſei um ſo mehr nöthig, d mit das Werk der Neorganiſation 
des Elementar- Schulbeſſhe welches in Ausführung 
begriffen ſei, nicht geſtört werde. Was fpeciell 
die Verhältniſſe des Gymnaſiums beträfe, ſo bedaure er, daß 
verſchiedene Zöglinge aus einer Klaſſe nicht hätten verſetzt 
werden können, weil kein Raum in der höheren Klaſſe fer. 
Es werde aber nicht geholfen, wenn mau nur für den Augen⸗ 
blick zur Noth Abhilfe ſchaffe. Es werde Aufgabe der Coke 
miſſion fein, Borſchläge zu machen, welche für die Dauer 
helfen. Auf die Frage, weßhalb, wenn Schüler der Tertia 
wegen Raummangels nicht verſetzt ſeien, dennoch nach der 
Bekanntmachung des Hrn. Gymnaſial⸗Directors neue Schüler 
ſich zur Aufnahme in die We Klaſſen melden könnten, 
erwidert Hr. v. Winter, of er deswegen noch mit 


dem Herrn Director mündlich Rückſprache nehmen werde. 


Herr Dr. Piwko wünſcht ebenfalls die ſchleunige Einberu⸗ 
fung der qu. Commiſſion; es habe in der Stadt Viele unan⸗ 
genehm berührt, daß Kindet aus der Schule zurückgewieſen, 
andere trotz ihrer Befähigung nicht verſetzt worden ſeien. Der 
Commiſſton müfe zutzleich aufgegeben werden, zu unterſuchen, 
ob den hevortretenden Uebelſtänden nicht lokale Urſachen zum 
Grunde liegen. Herr v. Winter widerſpricht; der Magi⸗ 
ſtrat habe der Verſammlung keine Urſache gegeben, eine Un⸗ 
terſuchungs⸗Commiſſion niederzuſetzen. Daß Magiſtrat ſich 
für die Frage intereſſtre, habe er durch die Vorlage bewieſen. 
Eine Unterſuchung, wie ſie Herr Dr. Piwko beantragt, liege 
auch nicht in der Competenz dieſer Commiſſton; das ſei Sache 
der Verwaltungsbehörde. Nachdem Herr Dr. Piwko ſeinen 
Antrag zurückgezogen, acceplürt die Verſammlung den An⸗ 
trag des Magiſtrats (. die geſtrige Abend ⸗ Zeitung). 
Nach Genehmigung der Errichtung eines Schlachtvieh⸗ 
markts auf dem früher Thiel'ſchen Grundſtück zu Allſchott⸗ 
land ſind die Cinrigtungen nunmehr ſo weit gefördert, daß 
die Elöffnung des Marktes ſtat finden kann. Unter Zugrunde⸗ 
legung der in dieſer Beziehung in Berlin gemachten Erfah⸗ 
rungen find für die Verwaltung des Viehmarktes folgende 
Grundſätze zur Richtſchnur genommen worden: 1) der Vers 
kauf von Vieh auf dem neu eingerichteten Markte ſoll zwar 
an jedem Wochentage freigegeben werden, es wird aber in 
jeder Woche ein Haupt- und ein Nebenmarkt abge 
halten und für erſteren der Freitag, für letzteren der 
Dienſtag beſtimmt. (Die Auswahl dieſer Tage iſt, wie 
orſchlag der 
er Landwirthe ge⸗ 


Hauptverwaltung des 1 0 weſtpreu debt 
Verbindung des 


ſcheben und iſt dabei auf Herſtellung & 


Körigsberger und des Berliner Schlachtviehmarltes und 


dem Danziger Haupt⸗Wochenmark 


gerückſichtigt worden. 
2) Der öffentli j 1 


dafür geſorzt werden, daß hinreichendes Futtet für das auf 
den Markt aufzutreibenre Vley zur Stelle iſt. — Die Ver, ' 
fſammlung genehmigt dieſe dom Magiſtrat aufgeſtellten leiten⸗ 
den Grundſätzt zur Verwaltung des chlachtyehmarktes und 
erklärt ſich auch mit den Stipu ationen det mit Herrn Thiel 
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den Viehmarkt führen ſoll, 
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ſich bekanntlich auch mit gerinterem Koſtenauſwanbe herſtellen 


Jabrit eingerichteten Wohn⸗„ Wirthſchafts⸗ und 


liegen zur Einſicht im 


vid Koche zu Donzig aus der baſſloſt (feit 


beſtehenden Handelsgeſellſchaft (Geſellſchafts Res 
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ſchluß von Kälbern, ſo wie Schweinen und Schafen wird 
nach dem neu eingerichteten Schlachtviehmarkt verlegt und 
bleibt es vorbehalten, event. auch den Pferdemarkt dorthin zu 
verlegen. 3) Als Entſchädigung für die getroffenen reſp. 
noch zu treffenden Einrichtungen wird ein Marktſtandgeld er⸗ 
hoben, welches für jetzt feſtgeſetzt wird: a. für ein Stück Rind⸗ 


vieh (ev. auch für ein Pferd) auf 2%, 6 A, b. für ein Kalb | für die letztere lieferte Herr Freitag geſtern als „Vetter“ im 


auf 1 8, e. für ein Schwein auf 1 , für ein Schaf auf 
4. J, und zwar für jeden Tag, an welchem das be⸗ 
treſſende Vieh auf dem Markt und reſp. in den dazu 
gehörigen Stellungen und Verſchlägen zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt wird. 4) Für Benutzung des Rindviebſtalles wäh⸗ 
rend der Nacht wird ein Stallgeld von 1 H pro Pant 
Großvieh für jede Nacht i e auch Schweine, 
Kälber und Schafe wäbrend der Nacht auf dem Markte oder 
in den Verſchlägen belaſſen werden, ſoll ſolches unter Auf⸗ 
ſicht und auf Gefahr des Eigenthümers ohne weitere Ent⸗ 
schädigung geſtattet fein. 5) Für das Verwiegen des Viehes 
auf der dazu auf dem Markte eingerichteten 
deltreibenden zur Dispoſition zu ſtellenden Waage werden 
entrichtet: für ein Stück Großvieb 2½ n, für ein Stück 
Kleinvieh 1 Dr; ein Zwang zur Benutzung der Waage ber 
ſteht nicht, wohl aber iſt ſeder Kaufer und Verkäufer zur Be⸗ 
nutzung der Waage gegen Erlegung des vorbeſtimmten Waa⸗ 


v In „Einer von unſre Leut“, debütirte vorgeſtern Herr 
Freitag als Ifaac Stern mit dem beſten Erfolge. Die 
ſorgfältige ungezwungene Durchführung der Maske und des 
Dialekts bezeugte nicht nur die Sicherheit in dieſer Partie, 
ſondern verrieth auch allgemeine Routine und eine hübſche 
Befähigung zur Charakterdarſtellung. Den vollen Beweis 


dem Benedix'ſchen Luſtſpiele. Er gab ein naturgetreues, in 
allen Einzelbeilen übereinſtimmendes Charakterbild des alten, 
ſchwachen und gutmäthigen Junggeſellen, das durch einen 
glücklichen Humor einen überaus gemüthlichen Auſtrich er⸗ 
hielt. Frl. Fuhr m) ſpielte den männlichen Backfiſch 


mit großer Munterkeit und Friſche und befriedigte vollkom⸗ 


men. Frl. Eifler zeigte als Louiſe feines und durchdachtes 
Spiel; ein gewiſſer Eruft ihres Weſens kam der Partie im 
Allgemeinen entſchieden zu Statten, nur gab ſie den eruſt ge⸗ 
haltenen Stellen derſelben eine gewiſſe Strenge, die weder in 
der Natur der Rolle, noch in der Sphäre des Luſtſpiels liegt. 


ulld⸗ den Han⸗ Frl. Fehringer (Pauline) dagegen ftreifte zuweilen im Ton 


und in der Geberde in das der Rolle fremde Genre des Sou⸗ 
brettenfachs hinüber. Von den übrigen Mitwirkenden können 
wir nur noch Herrn Grauert (Gärtner) unſere Anerkennung 
ausſprechen. Herr Compart (Ernſt) war in feiner Partie 
noch nicht ſicher genug, und bei Herrn Weber (Buchheim) 


gegeldes berechtigt. 6) Die Einrichtung einer Gaſtwirthſchaft,] he ſcht leider die Unpäßlichteit noch immer zu ſehr vor, als 


in dem Maxkthauſe Toll leviglich zur Befriedigung der Be⸗ 
vürfuiſſe des handeltreibenden Publikums dienen; auch fol, 


Die Ver 


anf drei Jahte abgeſchloſſenen Pacht ⸗Coeuträctes einver⸗ 
ſtanden. Zur Deputation, welche die Aufſicht über 
erwählt die Verſammlung 
ibhrerſeits die Herten Stattmiller und Pretzell. — 
Eine Petition der Bewohner von Langfuhr und Jäſchkenthal, 


welche gleichzeitig auch an den Maglſtrat gerichtet iſt, bittet 
um beſſere Beleuchtung der verſchl 


Geſuch für begründet erachte und daß er Sorge dafür tiagen 
werde, daß eine hinreichende Anzahl Petroleumlampen an den 
dortigen Wegen aufgeſtellt werde. Er (Redner) gehe in feinen 
Wünſchen ſogar noch weiter, als die Petenten ſelbſt. Er hoffe näm⸗ 
lich, daß es gelingen werde, ſowohl in Wage auch vielleicht 
in Neufahrwaſſer kleinere Gasanſtalten einzurichten, welche 


ließen. Nachdem noch die Herren Dr. Lièevin und Geb. Rath 
Zebens geſprochen, beſchlie t die Verſammlung, die Petition 
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu üb rweiſen. —, Die 
Militärbehörde hat ſich bereit erklärt, die beiden Piquet⸗ 
bäuschen an der Hohen Thorbrücke abzubrechen, wenn die 
Stadt den Bretterſchuppen am Hohen Therwall, der das 
alte rechtſtädtiſche Druckwerk enthält, beſeitigt, Die Ver⸗ 
ſammlung Keen den Verkauf des Schuppens nebſt Pump⸗ 
werk zum Abbruch. — Bewilligt werden: 12 ½ % für den 
katholiſchen Religions 
Neubau einer Strecke 


Ver 


Be 
1 


Firma 
dab No. 615 0 

Danzig, 
Abtheilung zu Kal, Comm 


Tolle 


Gtapdtgeri 
hab Koͤntgsberg in Pr. 


4 


{oft 91 
Unterhaberberg No. 32, 33 und 
Oberhaberberg No. 7 2 
belegene Gründſtuck, beſtehend aus zwefen am 
Unterhaberberg und Oberhaberberg belegenen 
Wohngebäuden, zweien Höfen mit verſchiedenen, 
05 Betriebe einer Stegtinlerzen: und Seifen⸗ 


abrit, Gebäuden und einem zur Ace dee 


und Bauſtelle 1 11 Be abgeſchätzt 


mit Eimſchluß der a 20 . 3 
as 11 3 enen, N ce 
140 RER skunft ertheilen 
ſoll am 10, November 18644, © 
e e e, Gesendete 
i * N Aſſeſſor ° 
Horn, an orventier eriätefelke. ſabbaßüt Ge undheits 
werden. nul 210 & 1113 Innal ale N 


E on 

Taxe, Hypothekenſchein und Bevingungen | n und 1 4 
5 Bureau M vor Gläubi⸗ i feinſten und b 
ger, welche wegen einer, aus d 

buche nicht gde geg o erun aus ven 
Kaufgeluer, lee s 1 7 aben ſich 
mit ibrem Ansprache del de ‚Oben yeranpten, 
Gerichte zu melden. SS HITS Frog 


Befanitiianpnug. 


Zu Nel Verfügung vom 4. October 1464 In Neue 
it an deyſſelben Tage in unſer Ho 105 (Ge- merkt 38) Eck 
ſelt acts, )Negiſter (unter No, 85, Fol. 2 und ‚Berlin, F. A. 
Cos, 4) eingetragen, daß mu dem 1. October 
1864 der Kaufmann Bennd Herrmann Da- 


dem 31, Januar 180) unter der gemeinſchaft⸗ augen e 

lichen ma nis punch _ 73 0 * 
Gebrüder Loche & Müller 

gier Na. 85) cuageſchieden iſt, im Uebrigen Fr 

aber das Geſchäft dieſer Geſellſchaft von den Königl. 

verbleibenden, beiden Geſellchaſtern, Kaufleute 


1. e Rudolph Lrlexander 
2. Richard ecbolt Feiner, ˖ 
mit Activis und Paſſidicz üdernommen iſt und 
nunmehr unter ber gemetewaftlichen Firma: 
Loche 8 Müller a 
17468“ 


u tie De ee e 
Wmiralitäls-⸗ 


Dan zig, den 4. October, 
Königl. Commetz⸗ und 
N Collegium. 
L v. Grobe 4. b 


Klaſſe } 
baten bez, 


| 505 Mt 


Gew.! 


Looſe u. 


ö denen dortigen Wege. Hr. 
Oberbürgermeiſter v. Winter erklärt, daß der Magſſtrat das 


; n en Vieb. ; a 
Berlin, 3. Oetbr. (B.- u. H..) Auf heutigen Viebmd 
N ede: ai re Ar 


Zu Folge Verfügung vom 4. October 1864 
! an demſelben Toge die in Danzig errichtete 
, 7580 Handelsnirderleſſung des Kaufmanns Benno 

Herrmann Tavid Loch e ebendaſelbſt unter der 


Benno Loche 


in das dieſſeitige (Handels) Firmen- Regiſer 


v Geddek baes! 


dern wäbrend der Echleufenfperre in Rotbebude 
Paſſagiere und Güter prompt und billig. Dan 


A. Wald, Berlin, a Fl. 7 , 15 
I Dieſes ausgezeichnete, aus den 


5 tanz ſtellte Parfünd giebt au 
9 — billigſte VDendd⸗ und Zahn⸗Waſſer, bat 


glönzend bewii it. 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen⸗ 


roße, geröſtete Weichſel⸗Neun⸗ 5 


174611 4noı |! 


n e zu der am 22. Octbr. beginnenden 


2 om 


x 


zu baden in der 
19 2 


hal wirksames Spiel, aber ebenſol auch ein gerechtes Ur⸗ 


iH über ‚dafjelbe möglich wäre. — Das kleine Vaudeville; 


the 

1 55 Kunſt, geliebt zu werden“ wurde von Frl. Fehringer, 
Frl. Schulz, Herrn Hampl und Herrn Freitag recht 
hübſch und exact vorgeführt. Der Letztgenaunke zeigte in der 
niedlich komiſchen Partie des Barbiers eine außerordentliche 
Gcelenligkeit und gute Laune. f 


Zeit, als hier ein Wolf erlegt wurde, machte man auch bei 
Kuſſigkehmen auf einen Rudel von vier Wölfen Jagd, konnte 
ledoch keinen erlegen, auch hörte man von verſchiedenen Sei⸗ 
ten, daß dieſe Raubthiere ſich in letzter Zeit in der Umge⸗ 
gend ſehr vermehrt haben und ihr gefährliches Weſen trei⸗ 
ben. So ſollen fie, namentlich im Okte Szutu ein Pferd und 


dieſe Thiere in leßler Zeit unter dem Wilde nicht unbedeu⸗ 
tenden Schaden augerſchtet haben. Jedenfalls wird die Forft 
verwaltung auf fie ein aufmerkſames Auge haben 


j Börfendepejcben|ber Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. October 1884. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 

Angetommen in „Danzig 4 Uhr 45 Min. | 
„ Erc. 
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1 T ke „ Ens. 
Roggen höber, Preuß. Rentenbr. 974 
es .. .. 33, 33 J Weſwr. Ufdbr. 84 840 0 
October 31 324 do. do. — 
NopbrrDeche. , 33 32 Samt er Privathk. 105 — 
Spiritus Oe 144 133 Sſto Pfandbkeſe 84.84 
Rüböl do. 11 114 Oeſtr. Eredit⸗Actien 771 70 
Staatsſchuldſcheine co 8 Tationale 67 67 
44% 56er. Anleihe 1014 101 f Ruff. Banknoten. 748 74 
1055 105% [ Wechſelc. London — 6. 201 


5,5 59er. Br. Anl. 105 f 
11515 f Fondsbörſe: Schluß feſt. 


5 


urden an b zum Verkan eben: 
der. Der Verkehr lebbafter als vorwöchentſich, ließ 
ſere Preiſe erreichen; gute fetter Waare, nur in ſchwachen Zutriffte 


(auf den Markt gekommen, wurde hald verkauft; beſte Qualität galt . 
Lr. 8 


Wiſchwill, 29. September. (Pr.⸗L. Z.) Zu detſeltkn⸗ 


in Adomiſchten mehrere Schafe zerriſſen haben. Auch jellen 


Te } Hecht geb. Käswurm (Degeſen). 


18—20 K, zweite 12—14 und dritte 10—12 & Yr 100 E. 
— 3256 Stück Schweine. Das Verkaufsgeſchäft mit Schweinen 
war auch im Allgemeinen als ein ziemlich gutes zu bezeichnen, mebr 
ein Erfolg aus der jetzigen Jabreszeit, wo ſich das Bedürſniß für 
dieſe Viehgattung ſteigerte; gute feine Kerpwaare wurde mit 14— 
15 , auch wohl noch darüber 7 400 8 bezahlt. — 7446 
Stück Hammel. Der Handel ging nur ſeyr matt; ſelbſt für ker⸗ 
nige fette Hammel konnten nur mittelmäßige Preiſe erzielt werden; 
für mittel und ordinaire Waare ließen ſich ſchwer Käufer finden. — 
0 0 Kälber, welche zu zufriedenſtellenden Preiſen verkauft 
wurden. s 3 
chi nachrichten. | 
Abgegangen nach Danzig: Ven Vlie, 28. Sept: Ca⸗ 
tharina Cornelia. Aſtuling; — von Sunderland, 29. Sept.: 
Prince Alfred, Green. f 1 
„Angekommen von Danzig: In Montroſe, 28. Sept.: 
Fiſchermann, Carlton; — in Fecamp, 30. Sept.: Celeſtine, 
Levigoureux; — Prince Imperial, Parady; — in Helvoet, 
30. Sept.: Stad Appingedam, Ohlſen; — in Texel, 1. Oct.: 
Geert Herwig, Pluim; — Eva Eliſabeth, Smit; — in Blie, 
29. Sept.: Jantina, Voß; — Johanna Geſina, d. Veen; — 
Petronella, de Bör; — in Deal, 1. Oct.: Bertha, —; — in 
Gravesend, 50. Sept.: Friedrich Wilhelm, —; — Panſe⸗ 
witz, Wallis; — Sophie, —; — Die Perle, 1 — in 
Hartlepool, 30. Sept.: Sören Peter, Ellebye; — in Hull, 30. 
Sept: Heinrich u. Johann, Meyer; — v. Yaftein, Bugdahl; 
— Bras O!Enzie, Reid; — in London, 30. Sept: Panſe⸗ 
witz, Wallis; — Alexander v. Humboldt, Grantzz — Al⸗ 
muth ‚Catharina, Buß; — 1. Oct.: Königin v. Preußen, 
Strey; — Dorothea, Saathof; — Geberdina, Datema; — 
Diana, Schmidt; — in Neweaſtle, 30 Sept.; Anes 
Tiſeben; — in Poole, 30. Sept.: Maria u. Eliſe, Li 
— in Shields, 30 Sept.: Amanda, Runge; — Aung 
brodt; — in Sunderland, 30. Sept: Apollo, Lührs. 


— 


Schiffsliſteu. ain 
Neufahrwaſſer, den 5. October 1864 Wind: Nord. 
Gleſegelt: Keppel, Wopkea, Dokkum; Andreſſen, Hoff⸗ 
nung, Fredrikshald; Drent, Tiapke Schurinsa, Meran 
Jenſſen, Hesperus, Norwegen; Witte, Eliſabeth, Emden; H. 
Hoock, Eintracht, Hartlepool; Mulder, Harmonie, Amſter⸗ 
dam; ſämwmtlich mit Getreide. — Thueſen, Ceres, Leith; 
Geddes, Wanderer, London; Stenger, Geſiua, Delſzyl; Beck⸗ 
mann, Wilhelmine, Briſtol; Korff, v Reſtorff⸗Roſenhagen, 
London; Jauſſen, Heinrich, Bremen; Poppe e 
ve 


dina, Bremen; Boesker, de Trout, Amderdam; Be 
mit Holz. . Niemann, Auguſt, Calais, Saat. — Si en, 
Maria Sophia, Königsberg, Ballaſt. — Nielſen, Skirner, 
Memel, Heringe. N ; 

2 rc elko : Viſſer, Bruno; Kroock, Geſina. 
Ankommen d: 1 Schiff. i 1 


Familien⸗Nachrichten. nun, 
n: Fil. Marie Romberg mit Herrn Gutspäcter 
Albert Adler (Bromberg⸗Tbereſin); G ‚Amalie Raabe mit Herru 
Gymnaſiallehrer Dr. Arthur Jung ( bene. Nlenfael ats) k 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Schilling (Elbing); Herrn 
Haupt⸗Zoll⸗Amte Affiſtent v. Tilly (Nenfabrwaſſer). — Eine Toch⸗ 
ter: Herrn Fr. Schnitzer (Königsberg); Herrn Prein. ⸗Nient, Störmer 
ai Herrn C. W. Fiſcher (Labiau); Herrn G. Habn 
(Memeh). 0 22 RE Er 
Todesfälle: Fr. Auguſte Geiſe geb. Hopp (Danzig); Herr 
C. W. Henke (Bromberg); Herr Prem.-Lieut. g. D. Carl Tobias 
· 


ber, Fr. Florentine Amalie Gneth geb. Schiemann i ° 
„ere Bed 3b. Frier. Nichte en en e Aber 


238 } 
Verlobunge 


lanmmachung. 


innerlichen Theile. Der Arzt 
a gen angewendet, die 
pr 

ene menu | ud von Copadu, 
den 4 October 1864. 
zerz⸗zund Admiralitäts⸗ 


oder 
Haupt⸗Depot von 
Collegium. | 


in 
E fort billig zu vermietben. 


Ter 


Storrer & Scott, 
Lungen markt 40. 


„Blumengeiſt Ir 


eiltkäͤftigſten Vegetabilien herge⸗ 
zugleich das beſte dem geehrten Budllkun 


iich aber beſen dels bel Einreibungen gegen . vortrefflichſten 
Gicht und Rheumatismus, Lap mungen, 1. Vorn Lese ftenogt 
Reiben und Schwachen in den Gliedern ꝛc. den, „Die Sten ograpbie als 


198.1 0 (7 

‚bei J. L. Preuß, Portechai⸗ Daa 
Veirius. 
Beide Werke enthalten 


len der Syſt me 


der Kürſchnergaſſe. 1935 
Wel, Häuspnigteiplih Ne. . 


myfing 613 45 
A. H. Hoffmann, 
Langenmarkt 47. 


Preuß. Lotterie⸗ 


N erkennen, daß die 
lolz ſchen Syſtems zur Ele 


Redensart von der 


Lolterie ſind au billigſten zu 
' f 12801 


J. Cartellieri 


ſprochen wird. — Wenn der 


x 
9 


20 Lobſe für 25. N, ſind. 
med. Se Fahr Nia 


Vegetabilische Mätico-Injection und Matico- u, 
von Grimau!t &. Co,, Apotheker in Paris 7, rue de la-Feniliade.. 


Neues Heilmittel, bereitet aus den 
und unfeblboren Heilung der Henle pee 


1 , 10 h und Matico⸗Capſeln à . 2. 36, oder 


lleines Ladenlokal, dicht am Marlte, ſo⸗ 
7405 in der Exped. dieſer Zeitung. 


An den Danziger Stolze'ſchen Steno- 
graphen-Detein und an das Publikum. 
* Siolze'ſche Stenoorapben « Verein zu 
Danzig empfiehit dem Publikum in der 4 
egnung auf meine Berichtigung irrtbümlicher 
Dann 1 Angeben (No. 2631 u. 2037 d. ] 
Danzig und „Linau“ Goon Elbing) beför:⸗] Werke zur Pelehrung über die Stenographies 

Syſteme von Gadelsberger und Stolze und ich 

hene, der Danziger Verein wird es mir 2 

wiſſen, wenn ich jene Empfeblurg auf das 
waärmſte unterftüge. Ich ſchließe mich derſelben 
an, nictt weil der von Entſtellungengroͤbſter 

Art frotzende Inbalt jener Werte dareuf Anz 
tuch machen könnte, fordern wail ich feſt übers 
zeugt bin, das vorurtheilsfreie Publitum wird 
vieles darin finden, was zu Gunſten der Ga⸗ 
belsberger ſchen E findung ſpricht. 
diafur et aetera pars! und desbalb empfeble ich 
gan beſondets vie Lec⸗ 

gerke über Stenogra⸗ 
äpe, königl. Geh. Regierungs rath 
ſtituts u Dres⸗ 


kam Preis 1 Tolr.); 2 Dr. Karl 

orſtand des Berliner Gab Stenographen⸗ 
„Die Stenographie in den Schulen“. 
eo 1 5 8 
von Gabelsberger un 

tolze. Aus den dort unter eweis 1 
ſtatiſtſcden Vergleichungen wird aber auch das 
vn 
es ri 7 
ebrauchte und auch in No. 2 3. 
fe enicher Sea ankung aufrecht erbaltene 
ertſchaft jenes Syſtems in 
Norcdeutſchland, nichts weiter als eine Phraſe 
iſt, die in dem Berliner Stolzeſch 
wurzelt und von den übrigen ane nachge⸗ 


meinem Urtheil in ſtenographiſchen Angelegen⸗ 
heiten nur, diejenige, Beachtung zuſpricht, welche 
die Mitglieder ſeines Vereins verdienen, 


Dr. der Stenographie an der 
Königl. Albertus⸗Univerſität. 


* —— 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dam? 


ne 
* 
ittern des Peruaniſchen Baumes Matico, zur ſchnell 
a e Bedeckung von Etrilturen oder NE 8 
eit Er⸗ 


r. Ricord und die Ma brzabl der Pariſer Aerzte haben 
ſcheinen dieſes Mittels auf alle andern Heilmittel verzichtet. Die Injection wird beim Beginn der 
opſeln in allen chror iſchen und veralteten, 
Cubeben und eren auf metalliſcher B. ſis ereiteten Fiss = 
weichen wollen Datico: Jnjeftionet® nebft le verſendet per Flic 1 1 

f ei & 


en Fällen. welche nach dem Ger 

175 
22 
5 J 


As 15 Gr gegen 
50 J. G. Luss mann junior, in Frankfurt a M. 


Verkauf eines Gutes von 1770 M., 
| davon 1250 M. Acker, zur Hälfte Weizent oder, 
332 M. Fluß⸗ und Feld⸗Wieſen, theils zu dr⸗ 

rieſeln, 50 M. 00 jähriger Laubwald, 25 N. Kie⸗ 
2³ 8 5 1 ee M. Gar⸗ 
n; 30 M. Hof, i Lege, 2 
fich eicher See. Dafılhe hat Bren e d 
Ziegelei, neue Gebäud, vollitändigrS. Ir vento⸗ 
rium und volle Ernte und lie ln der he 
eines großen Handelsplages. Arie 62 Mille 
mit 20 Mille Anzahlung.“ Adteſſen sub H. N. 
K. 7423 in der Expevition dieſer Zeitung. 

uf der Brachvog el'ſchen Ziegelei zu 
A Schloß Kalthof bei tarienburg fetzt en 
ſehr gut erhaltenes Ponuy⸗ uh . 
werk, Pferd, Wägen und OGeſchirr. 1 
würdig zum Verkauf. . 
Ee Danziger ‚Chronik von apa ats 

(1599) für 3 15 9% 2. verk. 4 Damm 
2, 1 Treppe. — (7462) 


EB" Theaterglas in Schi dplatı (Pariser) 
zu verk. 4. Damm 2, 1 Tr. (7403) 


Ungekommene Fremde om 5. October 1867. 
gigen Vous: Kaufl. Wille a. ‚Bien, 
Roth, in Wii a. Braunbberg, Caspari 
a. . g < 
Hotel de Berlin: Faufl Schrdret u. Lei 
a. Berlin, Nicolay a. Sen, Weber us 
burg, Gottelſohn a. Bremen, Liebemein a. 
ſedorf, Werbold d. Lecpzig, ein a. Dresd 
Kleine a. Hannover, Müller a. Liebſiart, Hirſch 
a. Dübren, Cönnen a. Furth. A d 10 
Hotel zum Kronprinzen: Se e. 
Pulk mmer g. Halle a. S. Nittergutsbeſ. Heine 
n. Gem. a. Stangenwalde, Heine 19 7 1 
or Baron Herwarth v. Bi A 
oſtock. an De e 


Adreſſen unter 


Ent⸗ 


Ztg.) zwei 


Dart 


Über, au- 


nterrichtögegens 


arl Eggers, 


geftellten 


T 
* 
s 
7 


bängern des 
— deſſelben 


in böchſt 


en Verein 


Rittergutsbeſ. Plehn o. Summen. Kaufl Schr⸗ 

vert u. Baruch a. Berlin, Itzig a. Loebau. 
Deutſches Haus: Gutsbeſ. Umersti a. 

Mixrotilen. Kaufl. Dick n. Gem. a, Proſilge, 


anziger Verein 


ſo mag 


252 Fin das Publikum entſcheiden, i Noſenthal a. Schwetz. 
uu 5 Ole ine eigen e Serei de Oliva: Rittergutsbeſ Hannemann 
a 12 0 * meinen Reget, hier eben jo viel Gewicht deizu⸗ a. Miroſchin, Schubert a. Gihlievig, Lan 
7 ö legen, als der des Berufes. Dixi. 7464 wirth v. Koziskowski a. Bychow. Rentier 
0,000 T Ir e . 
e 1 ihre’ f H. Krieg, 


Poiebich a. Berlin 1511. 
in Danzig. ! 


1 


Schmelzers Hotel zu den drei Mobhrer: 


